


Erfahrungen aus der Beratungspraxis der Ombudsstellen 
in Bezug auf Hilfen für junge Volljährige

•Ombudschaft und Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe

•Hilfen für junge Volljährige (Geflüchtete): Rechtliche Grundlagen

•Hilfen für junge Volljährige (Geflüchtete): Theorie und Praxis

•Ombudschaftliche Beratung konkret

•Erfahrungswerte bzgl. Hilfen für junge Volljährige bei Geflüchteten

•Entwicklungen, Diskurse, Herausforderungen 

•Gute Beratungsstrukturen – Was braucht es? 

Ombudschaftliche Beratung bzgl. Hilfen für junge Volljährige



Ombudschaft

spezifisches Konzept im Umgang mit Streitfragen (Bürger*innen 

gegenüber Verwaltung), bei dem die Interessen der strukturell 

unterlegenen Partei besondere Beachtung finden

Ombudschaft u. Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe

Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe 
unabhängige Information, Beratung und Vermittlung von jungen 
Menschen und ihren Familien in Konflikten mit dem öffentlichen Träger 
oder freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe im Kontext von Hilfen zur 
Erziehung. 



Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe

•unabhängige Beratungs- und Beschwerdestellen 

•Verfahrensgerechtigkeit im Kinder- und Jugendhilferecht, insb. 

Hilfen zur Erziehung und angrenzende Bereiche

•2002: Gründung der ersten Ombudsstelle BRJ e.V. 

•2019: 15 Ombudsstellen in 12 Bundesländern, 2 Initiativen

•Ehrenamt <-> Hauptamt; Individuelle Beratung <-> Fachpolitik

•Zunehmende Etablierung – Aufnahme ins  SGB VIII?!
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Bundesnetzwerk Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe

•2008: Zusammenschluss bestehender Ombudsstellen

•Fachaustausch, Vernetzung, Fachöffentlichkeit

•2018: hauptamtliche Strukturen

•Bundeskoordinierungsstelle Ombudschaft in der Kinder-
und Jugendhilfe/ Pilotprojekt; gefördert vom BMFSFJ

•-> Institutionelle Beratung, Qualifizierung, Vernetzung, 
Lobbyarbeit/Öffentlichkeitsarbeit/Fachpolitik
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Anliegen von Ratsuchenden an Ombudsstellen

„Ich möchte meine Familienhilfe ändern. Es heißt, das geht nicht.“ 
(alleinerziehende Mutter)

„Wer ist für uns zuständig?“ (getrenntlebende Eltern eines minderjährigen Kindes)

„Ich habe einen Nebenjob. Muss ich wirklich 75 Prozent von meinem Verdienst an 
das Jugendamt abgeben?“ (16jähriger Jugendlicher in einer Jugendhilfeeinrichtung)

„Darf meine Erzieherin mir das Taschengeld kürzen, weil ich Mist in der 
Wohngruppe gebaut habe?“ (14jährige Jugendliche)

„Darf der Vormund meiner Kinder, die im Heim wohnen, einfach meine Briefe 
aufmachen?“ (leiblicher Vater)

„Mein Antrag auf weitere Hilfe wurde abgelehnt“ (junger Volljähriger)
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Hilfen für junge Volljährige (Geflüchtete): Rechtliche Grundlagen

= (Jugend-)Hilfe zur Persönlichkeitsentwicklung und eigenverantwortlichen 
Lebensführung in Form von beispielsweise Heimerziehung/sonstiger 
betreuter Wohnformen, Vollzeitpflege, Eingliederungshilfe bei seel. 
Behinderung, Sozialer Gruppenarbeit,…

=> als „Weiterführung“ von Hilfen zur Erziehung 

=> als erstmalige Hilfe 

•Verständigung im Hilfeplanverfahren über notwendige und geeignete Hilfe

•Hilfeanspruch ist unabhängig vom Aufenthaltsstatus

•Gilt für begleitet und unbegleitet eingereiste junge Geflüchtete
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§ 41 SGB VIII Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung

(1)Einem jungen Volljährigen soll Hilfe für die Persönlichkeitsentwicklung und 

zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung gewährt werden, wenn und 

solange die Hilfe auf Grund der individuellen Situation des jungen 

Menschen notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur Vollendung 

des 21. Lebensjahres gewährt; in begründeten Einzelfällen soll sie für einen 

begrenzten Zeitraum darüber hinaus fortgesetzt werden.

(2)Für die Ausgestaltung der Hilfe gelten § 27 Absatz 3 und 4 sowie die §§ 28 

bis 30, 33 bis 36, 39 und 40 entsprechend mit der Maßgabe, dass an die 

Stelle des Personensorgeberechtigten oder des Kindes oder des 

Jugendlichen der junge Volljährige tritt.

(3)Der junge Volljährige soll auch nach Beendigung der Hilfe bei der 

Verselbständigung im notwendigen Umfang beraten und unterstützt 

werden.



§ 41 SGB VIII Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung

(1)Einem jungen Volljährigen soll Hilfe für die Persönlichkeitsentwicklung und 

zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung gewährt werden, wenn und 

solange die Hilfe auf Grund der individuellen Situation des jungen 

Menschen notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur Vollendung 

des 21. Lebensjahres gewährt; in begründeten Einzelfällen soll sie für einen 

begrenzten Zeitraum darüber hinaus fortgesetzt werden.

(2)Für die Ausgestaltung der Hilfe gelten § 27 Absatz 3 und 4 sowie die §§ 28 

bis 30, 33 bis 36, 39 und 40 entsprechend mit der Maßgabe, dass an die 

Stelle des Personensorgeberechtigten oder des Kindes oder des 

Jugendlichen der junge Volljährige tritt.

(3)Der junge Volljährige soll auch nach Beendigung der Hilfe bei der 

Verselbständigung im notwendigen Umfang beraten und unterstützt 

werden.



§ 41 SGB VIII Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung

(1)Einem jungen Volljährigen soll Hilfe für die Persönlichkeitsentwicklung und 

zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung gewährt werden, wenn und 

solange die Hilfe auf Grund der individuellen Situation des jungen 

Menschen notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur Vollendung 

des 21. Lebensjahres gewährt; in begründeten Einzelfällen soll sie für einen 

begrenzten Zeitraum darüber hinaus fortgesetzt werden.

(2)Für die Ausgestaltung der Hilfe gelten § 27 Absatz 3 und 4 sowie die §§ 28 

bis 30, 33 bis 36, 39 und 40 entsprechend mit der Maßgabe, dass an die 

Stelle des Personensorgeberechtigten oder des Kindes oder des 

Jugendlichen der junge Volljährige tritt.

(3)Der junge Volljährige soll auch nach Beendigung der Hilfe bei der 

Verselbständigung im notwendigen Umfang beraten und unterstützt 

werden.



§ 41 SGB VIII Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung

(1)Einem jungen Volljährigen soll Hilfe für die Persönlichkeitsentwicklung und 

zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung gewährt werden, wenn und 

solange die Hilfe auf Grund der individuellen Situation des jungen 

Menschen notwendig ist. Die Hilfe wird in der Regel nur bis zur Vollendung 

des 21. Lebensjahres gewährt; in begründeten Einzelfällen soll sie für einen 

begrenzten Zeitraum darüber hinaus fortgesetzt werden.

(2)Für die Ausgestaltung der Hilfe gelten § 27 Absatz 3 und 4 sowie die §§ 28 

bis 30, 33 bis 36, 39 und 40 entsprechend mit der Maßgabe, dass an die 

Stelle des Personensorgeberechtigten oder des Kindes oder des 

Jugendlichen der junge Volljährige tritt.

(3)Der junge Volljährige soll auch nach Beendigung der Hilfe bei der 

Verselbständigung im notwendigen Umfang beraten und unterstützt 

werden.



Hilfen für junge Volljährige (Geflüchtete): Theorie und Praxis

„Hilfen für junge Volljährige können wir nur im Ausnahmefall gewähren.“

„Bei uns gilt: maximal bis Achtzehneinhalb, dann ist Schluss!“ 

„Ich kann ja verstehen, dass die jungen Menschen gerne weiter Betreuung 

hätten. Aber die Kassenlage der Kommune lässt das leider nicht zu.“

„Da ist dann nicht mehr das Jugendamt zuständig, sondern das Jobcenter“.

„Länger als bis 21, das ist gar nicht möglich“. 

„Wer es alleine nach Deutschland geschafft hat, 

wird jawohl eigenständig hier zurechtkommen“
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Ombudschaftliche Beratung konkret

•Ausgleich struktureller Machtasymmetrien

•Fachliche Parteilichkeit (keine Mediation, keine 

Anwaltschaft)

•Information, Beratung, Gespräche, 

Widerspruchsverfahren, Klageverfahren

•Außergerichtlicher Weg hat Vorrang
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Erfahrungen bzgl. Hilfen für junge Volljährige bei Geflüchteten

•Hilfen für junge Volljährige sind bei den meisten Ombudsstellen Thema

•Ombudschaftl. Beratung von Geflüchteten: äußerst heterogen

•An manchen Orten werden Unterschiede zwischen Geflüchteten und 
anderen Ratsuchenden wahrgenommen, an anderen Orten nicht

•Reaktionen auf die ombudschaftliche Beratung sind unterschiedlich

• In Einzelfällen: Problematische Haltungen von Fachkräften

 Ombudschaft als ein Mittel zur Rechtsdurchsetzung

Spannungsfeld: Bedarf, Kapazitäten, Fachdiskurs 
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Entwicklungen, Diskurse, Herausforderungen in einem 
heterogenen Feld
•Organisationsformen und Finanzierung

•(strukturelle) Unabhängigkeit

•Ombudschaft als Instrument zur Qualitätsentwicklung

•Inhaltliche und regionale Zuständigkeit; Haben Ombudsstellen einen 
Versorgungsauftrag?

•Aufnahme von Ombudschaft in das SGB VIII?!

•Bzgl. Hilfen für junge Volljährige bei Geflüchteten: 

Bedarf <-> Kapazitäten <-> Fachdiskurs
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Gute Beratungsstrukturen - Was braucht es? 

•Ausbau der ombudschaftlichen Beratungsstrukturen – örtlich,  
konzeptionell und strukturell

•Gesicherte Finanzierung

•Beibehaltung der Unabhängigkeit

•Stärkung von Selbstorganisation und Sichtweisen von Adressat*innen

•Bundesweite Koordinierungsstelle Ombudschaft

•Fachkolleg*innen, die für eine bedarfsgerechte Jugendhilfe streiten
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Danke für Ihr Interesse!

…und gute Diskussionen heute und morgen! 
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www.ombudschaft-jugendhilfe.de


